Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 1892 


27. 03. 74 


Sachgebiet 612 


Unterrichtung 

durch die Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 


Geschäftsbericht der Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 

für das 25. Geschäftsjahr 

(1. Oktober 1972 bis 30. September 1973) 


I. Die Verwaltung des Monopols 

Personal 


Am 30. September 1973 waren beschäftigt: 

Beamte 

Angestellte 

Wachtangestellte 

Lehrlinge 

Gewerbliche Arbeitnehmer 


i. V. 
13 ( 13) 

66 ( 65) 

5 ( 6) 

- ( 

67 ( 67) 

151 (151) 


Die Personallage hat sich etwas beruhigt. Durch die Einstellung eini- 
ger jüngerer Mitarbeiter konnten entscheidende Lücken, vornehmlich 
im Angestelltenbereich, geschlossen werden. Bei den gewerblichen 
Arbeitnehmern besteht nach wie vor ein dringender Bedarf an Fach- 
handwerkern. Hier ist auch kaum mit einer Aussicht auf grund- 
legende Änderung zu rechnen. 


Anlagen und Betriebe 

An den Anlagen wurden im Berichtszeitraum keine erwähnenswerten 
Veränderungen vorgenommen. Die Reinigungsanstalt in Berlin-Rei- 
nickendorf war wie folgt ausgenutzt: 

Reinigung: 89 ®/o 

Entwässerung: 86 Vo 
Filtration: 21 ^/o 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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Bei der Reinigung sind angefallen: 

extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

Tertiasprit 

entwässerter Branntwein 

nach DAB 7 

Vor- und Nachlauf 


(i. V.) 


22 

178 

hl 

W 

25 

998 

hl 

W 

121 

655 

hl 

W ^ 

82 

490 

hl 

W 

7 

273 

hl 

w 

9 

172 

hl 

W 

7 

484 

hl 

w 

6 

511 

hl 

W 


195 

hl 

w 


569 

hl 

W 


Von der als Tertiasprit angefallenen Branntweinmenge wurden 
1 199 hl W (i. V. 3 641 hl W) dem Rohbranntwein zur nochmaligen 
Reinigung zugesetzt. 


II. Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 

Am 1. Oktober 1972 waren bei der Monopolverwaltung folgende 
Branntweinbestände vorhanden: 

hl W 


Rohbranntwein 56 657 

extrafein filtrierter Sprit 13 033 

Primasprit 12 135 

Sekundasprit 94 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 382 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 678 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar 

gemachter Branntwein 184 

vollständig vergällter Branntwein 1 693 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 2 331 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 192 

87 379 


(nachrichtlich: Außerdem waren 224 hl W abgenommener Rohbrannt- 
wein noch nicht eingelagert.) 

Zugänge im Geschäftsjahr 

hl W hl W 

1 . Rohbranntwein 

a) von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein gekauft 

aus Kartoffel 67 052 

b) gegen Zahlung von Übernahmegeld 

aus mehligen Stoffen 16 220 

aus Melasse 43 915 

Vor- und Nachlauf 23 60 158 

Übertrag 127 210 


Gemäß §§ 6 und 9 des Gesetzes über das Branntweinmonopol zugeleitet mit Schreiben der Monopolver- 
waliung für Branntwein Berlin vom 20. März 1974 MonV 111 — V 7101 — 28174. 
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hl W hl W 

Übertrag 127 210 

2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 

von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein gekauft 

Primasprit 31 118 

Sekundasprit 13 701 

entwässerter Branntwein für 

technische Zwecke 5 199 50 018 

3. Sonstige Zugänge 

Scheinbar gewonnene Weingeistmengen 


durch Zusatz von Vergällungsmitteln 164 

Probenreste, Beschlagnahme, Ankauf 5 1^ 

177 397 


Der Kaufpreis für 1 hl W Rohbranntwein betrug im Durchschnitt 
180,08 DM (i. V. 158,22 DM). 


Branntweinabsatz 

Im Berichtsjahr sind 181 161 hl W (i. V. 177 249 hl W) abgesetzt wor- 
den, das entspricht einer Steigerung von rd. 2 Vo. 

Davon wurden in Berlin 154 063 hl W (i. V. 156 105 hl W) = rd. 
X 1,3 Vo verkauft und an die Bundesmonopolverwaltung für Brannt- 
wein 27 098 hl W (i. V. 21 144 hl W) --- rd. + 28,2 Vo geliefert. 


Branntweinabsatz nach Warensorten 

extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 

Primasprit — mit Petroläther unvollständig vergällt .... 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 
Branntwein 

vollständig vergällter Branntwein 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 — 

mit Petroläther unvollständig vergällt 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 


hlW 

30 644 
119 854 
7 444 
43 
18 

651 
11 478 
5 750 

31 
5 248 
181 161 
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Branntweinabsatz nach Verkaufpreisgruppen 


Verkaufpreisgruppen 

hl W 

hl W 
(i. V.) 

4 - bzw. 

X "/o 

regelmäßiger Verkaufpreis 

112 838 

117 046 

X 3,6 

ermäßigter Verkaufpreis 

11 020 

7 971 

4-38,3 

besonderer ermäßigter Verkaufpreis . 

5 412 

7 586 

X28,7 

Essigbranntweinpreis 

1 955 

1 750 

4-11,7 

allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis . 

22 838 

21 752 

4- 5,0 


Lieferungen an die Bundesmonopolver- 


waltung für Branntwein zum beson- 
deren Abrechnungspreis 


extrafein filtrierter Sprit 

. 20 077 

15 005 

+ 33,8 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 

. 7 021 

6 139 

+ 14,4 


181 161 

177 249 

+ 2,2 


Von der zum regelmäßigen Verkaufspreis abgesetzten Branntwein- 
menge betrug der Trinkbranntweinanteil 

111 270 hl W - 98,6 o/o (i. V. 112 506 hl W 96,1 Vo) 


Sonstige Abgänge 

hl W 

hl W 

Proben 


5 

An Fehlmengen sind im Berichtsjahr entstanden: 
Reinigungsschwund 

533 


Lagerschwund 

635 


Transportfehlmengen 

20 

1 188 

Als Nebenprodukt der Reinigung fielen 

26 660,0 kg Fuselöl (s) (i. V, 16 010,0 kg) 

an. 

1 193 


Im Berichtsjahr wurden 23 270,0 kg Fuselöl verkauft. 


Branntweinbestände am 30. September 1973 

Rohbranntwein 

extrafein filtrierter Sprit 

Primasprit 

Sekundasprit 

Tertiasprit 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 

Primasprit — mit Petroläther unvollständig vergällt 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 
Branntwein 

vollständig vergällter Branntwein 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 

entwässerter Branntwein nach DAB 7 — 

mit Petroläther unvollständig vergällt 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 


hl W 
56 561 
3 306 
14311 
2 496 
1 549 
337 
720 
5 

114 
1 574 
1 376 

4 

^ 

82 422 


(nachrichtlich: Außerdem waren 226 hl W abgenommener Rohbrannt- 
wein noch nicht eingelagert.) 
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III. Erläuterungen zum Jahresabschluß 

Der Bilanzwert des Anlagevermögens hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr um 86 047,24 DM verringert. Dabei sind Anlagenzugänge mit 
733 956,53 DM, Abgänge mit 102 630,60 DM, Abschreibungen mit 
575 376,62 DM und Sonderabschreibungen mit 141 996,55 DM berück- 
sichtigt. 

Die Abschreibungen auf die Zugänge des Anlagevermögens betragen 


für 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik- und anderen Bau- 
ten 49 958,26 DM 

Maschinen und maschinelle Anlagen 2 553,10 DM 

Betriebs- und Geschäftsausstattung 27 054,93 DM 

Anlagen im Bau, noch nicht abgerechnete Anlagen und 
Anzahlungen auf Anlagen 5 925,06 DM 

85 491,35 DM 


Die Zugänge betreffen im wesentlichen die Baukosten für den Neubau 
des Kesselhauses und die Herstellkosten für einen kontinuierlichen 
Rektifizierapparat. Es sind ferner für 16 757,68 DM geringwertige 
Gegenstände enthalten, die im Jahr der Anschaffung abgeschrieben 
wurden. 

Die Kapitalkosten sind unverändert. 

Der Bilanzgewinn in Höhe von 

4 001 847,54 DM 

ist gemäß § 86 BranntwMonG zu behandeln und als abzuführende 
Reineinnahme ausgewiesen. 

Im Laufe des Geschäftsjahres wurde eine Abschlagszahlung von 

1 000 000,00 DM geleistet. Der Restbetrag ist im Dezember 1973 mit 

2 500 000,00 DM und im Januar 1974 mit 501 847,54 DM an die Bundes- 
kasse abgeführt worden. 

Der Umsatzerlös ohne den Kaufgeldanteil in Höhe der Branntwein- 


steuer betrug: 

für Branntweinverkäufe 42 423 511,00 DM 

für Kaufgeldunterschiedsbeträge 97,98 DM 

für den Verkauf von Fuselöl 16 289,00 DM 


Im Durchschnitt wurden 234,18 DM je hl W (i. V. 231,48 DM je hl W) 
eingenommen. 

Den Branntweinbeziehern wurden insgesamt 74 746 963,53 DM 
Branntweinsteuer in Rechnung gestellt. 

Davon wurden 71 833 511,05 DM gegen Sicherheit gestundet. 


Die Kasseneinnahmen an Branntweinsteuer be- 
trugen 74 348 744,98 DM 

davon aus Barverkäufen 2 894 963,80 DM 

aus Stundungsverkäufen 71 435 332,50 DM 

aus Verzugszinsen 4 617,18 DM 

aus Nacherhebungen 13 831,50 DM 

74 348 744,98 DM 

Für gezahlte Ausfuhrvergütung wurden gekürzt 2 100 353,78 DM 

und abgeführt 72 248 391,20 DM 
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Der ausgewiesenen Verbindlichkeit an Branntweinsteuer in Hohe 
von 24 907 750,80 DM stehen Forderungen an gestundeten Kaufgeld- 
anteilen mit 24 851 112,90 DM gegenüber. 

Am 30. September 1973 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
im Wert von 37 356 361,00 DM (im Vorjahr 35 293 368,80 DM) zur 
Stundung des Kaufgeldes in Höhe der Branntweinsteuer hinterlegt 
und von der Kundschaft mit 24 851 112,90 DM (im Vorjahr 24 435 465,85 
DM) ausgenutzt. 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Dr. Seifert 
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BILANZ 

zum 30. September 1973 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
Verwertungsstelie 
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I. Anlagevermögen: 
Sachanlagen: 

1. Grundstücke mit Geschäfts-, 
Fabrik- und anderen Bai 

2. Grundstücke mit Wohn- 
bauten 


3. Bauten auf fremden Grund- 
stücken 


4. Maschinen und maschinelle 


5. Fahrzeuge und Transportge- 
fäße 

6. Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung 


7, Anlagen im Bau, noch nicht 
abgerechnete Anlagen und 


Stand am 

1. 10. 1972 
DM 

Zugang 

DM 

Abgang 

DM 

Umbuchung Abschreibung 
DM DM 

Stand am 

30. 9. 1973 
DM 

i 3 410 295,27 

99 759,34 

58 130,— 

H- 12 308,17 231 030,73 

3 233 202,05 

766 705,95 



— 23 377,12 

743 328,84 

2 516,37 


— — 

— 431,32 

2 085,05 

1 927 625,67 

22 523,01 

463,63 +1 299 101,52 264 809,61 

2 983 976,96 

182 875,62 


f 

— 29 366,75 

153 508,87 

364 041,24 

80 098,54 

1 707,65 

— 77 617,27 

364 814,86 

6 654 060,13 

202 380,89 

60 301 ,28 +1 311 409,69 626 632,80 

7 480 916,63 

2 919 886,07 

531 575,64 

42 329,32 

-1 311 409,69 90 740,37 

2 006 982,33 

9 573 946,20 

733 956,53 

102 630,60 

— 717 373,17 

9 487 898,96 


II. Umlaufvermögen 

A. Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Rohbranntwein 10 197 289,99 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 301 972,58 10 499 262,57 

2. fertige Erzeugnisse, Waren 

a) Branntwein 3 899 158,95 

b) Anfallprodukte 2 386,03 3 901 544,98 14 400 807,55 

B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens: 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

a) gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der Branntwein- 
steuer 24 851 112,90 

b) sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24 332,50 24 875 445,40 


2. Kassenbestand, Landeszentralbank und Postscheckgut- 
haben 

3. Guthaben bei Kreditinstituten 

4. sonstige Vermögensgegenstände 


4 271 993,05 

113 410,71 29 309 662,48 

48 813,32 


III. Rechnungsabgrenzungsposten 

Bürgschaften und andere Sicherheiten 37 356 361 DM 


8 033,— 


53 206 401,99 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1974 
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PASSIVA 


DM DM DM 

1. Grundkapital (Bundesmittel) 20 000 000 — 

IL Rücklagen 4 000 000, — • 

III. Rückstellungen 49 200 — 

IV. Verbindlichkeiten; 


1. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen 

a) Brennereien 94 818,88 

b) Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 17 857,63 

c) andere Lieferanten 119 798,62 232 475,13 

2. Verbindlichkeiten aus Branntweinsteuer 24 907 750,80 

3. Verbindlichkeiten aus Steuern, Gebühren, Beiträgen 773 355,84 

4. erhaltene Anzahlungen 72 079,04 

5. sonstige Verbindlichkeiten 169 427,18 

V. Rechnungsabgrenzungsposten 


26 155 087,99 
266,46 


VI. abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG.) 4 001 847,54 

bereits abgeführt 1 000 000, — 3 001 847,54 



53 206 401,99 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
V erwertungsstelle 
Dr. Gundermann 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit 

vom 1. Oktober 1972 bis 30. September 1973 


Monopoiverwaitung für Branntwein Beriin 
Verwertungssteiie 
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DM DM 

1. Umsatzerlöse 117 168 412,83 

abzüglich der hierin enthaltenen Branntweinsteuer 74 728 514,85 

2. Verminderung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen 


3. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 

4. Ausfuhrvergütungen 2 486 148,54 

abzüglich von der Bundesmonopolverwaltung 

übernommener Betrag 132 678,10 

abzüglich der mit der Ausfuhrvergütung 

erstatteten Branntweinsteuer 2 100 353,78 2 233 031,88 

5. Gesamtleistung 

6. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie für bezogene Waren 

a) Branntwein 

aa) zur Be- und Verarbeitung 21 640 179,57 

bb) bezogene Waren 7 984 244,13 

cc) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä. . . 111 204,38 29 735 628,08 

b) Hilfs- und Betriebsstoffe 677 119,72 

7. Rohertrag 

8. Zinsen und ähnliche Erträge 423,73 

9. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens .... 4 616,30 

10. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 1 158,04 

11. sonstige Erträge 

a) betriebliche Erträge 163 431,59 

h) außerordentliche Erträge 4 474,82 167 906,41 

Übertrag: 


DM 

42 439 897,98 
1 597 850,24 
40 842 047,74 
85 124,30 
40 927 172,04 


253 116,66 
40 674 055,38 


30 412 747,80 
10 261 307,58 


174 104,48 
10 435 412,06 
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DM DM DM 

Übertrag: 10 435 412,06 


12. Löhne und Gehälter 3 541 905,92 

13. soziale Abgaben 523 571,82 

14. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 362 997,79 

15. Abschreibungen auf Sachanlagen: 

a) Bauten 254 839,17 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 264 809,61 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 29 366,75 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 77 617,27 

e) noch nicht abgerechnete Anlagen 90 740,37 717 373,17 


16. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens . . 59 801,28 

17. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Kraftfahrzeugsteuern 7 841,28 

b) sonstige 22 795,30 30 636,58 

18. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols durch die 

Finanzbehörden (§ 18 BranntwMonG.) 400 000, — 


19. sonstige Aufwendungen 

a) Frachten 73 596,13 

b) Erhaltungsaufwand 376 142,23 

c) sonstige betriebliche Aufwendungen 284 284,98 

d) außerordentliche Aufwendungen 63 254,62 797 277,96 

20. Bilanzgewinn . 


6 433 564,52 
4 001 847,54 


Berlin-Tempelhof, im Februar 1974 


Monopolverwaltung für Branntwein Berlin 
V erwertungsstelle 

Dr. Gundermann 
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